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B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Eine schöne Pergamenthandschrift aus dem 12. Jahrhundert mit einem Prolog, 
nach dem das „incipit decretum sanctorum pontificium“ (dem Dekret der 
heiligen Päpste) folgt. Jeweils die Anfänge der ersten beiden Textabschnitte (fol.  
7r, 16v) und dessen Ende (fol. 13v) wurden mit, der Zeit entsprechenden, 
Spaltleisteninitialen mit Spiralranken mit roter Tinte hervorgehoben.  Der 
Beginn der Abschnitt drei und vier (fol. 28r, 42r) wurde mit einer zweifarbigen 
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(rot und schwarz) gestalteten Fleuronnéinitialen, d.h. mit floralen oder 
ornamentalen Motiven verzierte Initialen, hervorgehoben. Abschnitt fünf 
wurde nur noch mit einer sehr einfach gestalteten Lombard (Initiale) in roter 
Tinte (fol. 49v) ausgestattet. Die folgenden Textabschnitte wurden graphisch 
nicht mehr hervorgehoben, obwohl die beteiligten Schreiber sehr wohl den 
Platz für einen Initialbuchstaben freigelassen haben (Bsp. Textbeginn Buch fünf 
fol 58r).  Der Lauftext selbst wurde mit sehr einfachen Schreiberlombarden in 
roter und schwarzer Tinte durchgehend strukturiert. Die Vielzahl an 
Randnotizen dokumentieren den intensiven Gebrauch dieser Handschrift in 
Neuberg.  
Die Panormia ist eine Sammlung von katholischen Rechtstexten deren 
Zusammenstellung man ursprünglich Ivo Cartonensis (Ivo von Chatres) 
zuschrieb. Neueste Forschungsergebnisse bezweifeln allerdings diese 
Autorenschaft. Eine genaue räumliche und zeitliche Einordung dieses Textes ist 
nicht möglich, eine Entstehung im Raum um Chatres wird aber weiterhin 
vermutet.  Diese Gesetzeszusammenstellung gilt als wesentliche Grundlage für 
das Decretum Gratiani. 
Dieses Buch ist auch wegen seines Chemise-Einbandes über Holzdeckeln von 
Bedeutung. Der Einband war ursprünglich am Vorderschnitt mit einer 
Lederlasche versehen war, die heute verloren ist, von der aber noch Spuren des 
Nähens zu sehen sind. 

Zustand Der Ledereinband erfordert einige Reparaturen: das Leder ist über den Deckeln 
und am Rücken abgenutzt und es gibt Fehlstellen an den Ecken. Einige 
Pergamentreparaturen der Seiten sind ebenfalls notwendig. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, 
Pergamentreparaturen, Fixierung des Einbandleders und die Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle 
Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien 
durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 650,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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